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Kultur & Freizeit

Kulturspot
Kulturkommission

Der Kulturspot Romanshorn will Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, Kunstwerke 
und historische Bauten, die zu unserem 
vertrauten Alltagsbild gehören, näher 
bringen. Der Kulturspot erscheint mo-
natlich.

Das Wasserwerk
Max Tobler
Die Versorgung Romanshorns mit Wasser 
aus dem Bodensee war 1894 eine eigentliche 
Pionierleistung. Als erste hatte die Stadt St. 
Gallen ein Seewasserwerk erstellt. Kurz da-
rauf folgte bereits Romanshorn. 
Auf diese Weise kam Romanshorn aber nicht 
nur zu einwandfreiem, reinem Trinkwasser, 
sondern gleich auch zum erstenElektrizitäts-
werk im Kanton Thurgau.
Die Produktion der Elektrizität erfolgte mit 
drei Gasgeneratoren, die von einem mit Koks 
betriebenen Dampfkessel gespiesen wurden. 
Viel Sorge bereitete anfänglich das gewaltige 
Knattern der Auspuffrohre bei den Gasmo-
toren. Nachts soll es einer eigentlichen Kano-

nade geglichen haben. Die Kraftübertragung 
besorgten dann Transmissionen.
Die Energieverteilung in der Ortschaft er-
folgte durch 6 Transformatoren, die in freiste-
henden, runden Eisenblechhäuschen unter-
gebracht waren. 
Während man früher nur private Wasserver-
sorgungen und wenige öffentliche Brunnen 
hatte (mit teilweise recht minderwertigem 
Wasser), wurde es nun möglich, die ganze Ge-
meinde mit reinem Trinkwasser und Lösch-
wasser zu versorgen. Noch im selben Jahr 
1894 wurde entschieden, dem Pumpwerk 

auch eine «Elektrizitätserzeugungsmaschi-
ne» anzugliedern, vor allem zur Beleuchtung 
des Bahnhofs, aber auch für öffentliche und 
private Beleuchtungen. Die dürftigen Gas-
lampen genügten den Romanshornern nicht 
mehr. Bei der Budgetierung wurde anfänglich 
gerechnet mit 40 Strassenlaternen, 200 Pri-
vatlampen, 3 privaten Bogenlampen, 1 Later-
ne am See mit 3000 Kerzen Leuchtkraft.
Die Mitglieder der Kommission gingen selbst 
auf Abonnentensuche. Ende 1899 aber waren 

Fortsetzung auf Seite 3
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Zonenplanänderung Säntis Süd
Der Gemeinderat hat am 31. Juli 2007 der Zonenplanänderung
Säntis Süd zugestimmt. Gestützt auf § 5 Abs. 2 und §§ 29 ff des 
kantonalen Planungs- und Baugesetzes wird diese Zonenplanände-
rung öffentlich aufgelegt.

Aufl agefrist: 10. bis 29. August 2007
Gebiet:  Parzellen Nr. 934, 2525, 3191
Aufl ageort: Bauverwaltung Romanshorn, 
  Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn
  während den ordentlichen Bürozeiten

Während der Aufl agefrist kann jedermann, der betroffen ist und 
ein schutzwürdiges Interesse nachweist, gegen diese Zonenplan-
änderung Einsprache erheben. Einsprachen sind schriftlich beim 
Gemeinderat Romanshorn, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 
einzureichen und haben einen Antrag und eine Begründung zu ent-
halten.
Die Zonenplanänderung untersteht dem fakultativen Referendum 
gemäss § 5 Abs. 2 PBG.

Romanshorn, 10. August 2007 GEMEINDERAT ROMANSHORN

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Baugesuche
Bauherrschaft / Grundeigentümer
Hans Wohnlich, Amriswilerstrasse 110, 8590 Romanshorn
Bauvorhaben
Neubau Ökonomiegebäude mit Auslaufhaltung
Bauparzelle
Amriswilerstrasse 110, Parzelle 1449

Bauherrschaft
Roland & Silvia Koch, Feldstandstrasse 14a, 8590 Romanshorn
Grundeigentümer
Bruno Realini, Amriswilerstrasse 32a, 8590 Romanshorn
Bauvorhaben
Umnutzung Estrich, Einbau Dachflächenfenster
Bauparzelle
Amriswilerstrasse 32a, Parzelle 2532

Bauherrschaft / Grundeigentümer
Manfred Saurer, Dufourstrasse 3, 8590 Romanshorn
Bauvorhaben
Erstellung Parkplatz
Bauparzelle
Dufourstrasse 3, Parzelle 660

Bauherrschaft / Grundeigentümer
AGESA AG, Stickelholz, 9322 Egnach
Bauvorhaben
Abbruch und Wiederaufbau Wohnhaus
Neubau Pferdestall / Garage und Gartenhaus
Bauparzelle
Kreuzlingerstrasse 90, Parzelle 1195

Bauherrschaft / Grundeigentümer
BAU AG Am Bachweg, Hafenstrasse 14, 8590 Romanshorn
Bauvorhaben
Neubau Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage
Bauparzelle
Bachweg 4, Parzelle 666

Planauflage
vom 10. bis 29. August 2007
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begrün-
det beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn ein-
zureichen.

Altpapiersammlung
Samstag, 18. August 2007

Beginn: 08.00 Uhr
Verein:  Handballclub Romanshorn   

Bereitstellung des Altpapiers:
– Das Sammelgut ist am Samstag bis spätestens 08.00 Uhr und gut

sichtbar am Strassenrand bereitzustellen. So helfen Sie mit, dass 
die Fahrzeuge die Gebiete nicht mehrmals abfahren müssen.

– Das Papier ist gebündelt bereitzustellen; nicht in Tragtaschen und 
dergleichen.

– Karton ist separat zu falten und zu binden; ganze Schachteln wer-
den nicht mitgenommen.

– Tetrapackungen, Plastik, Waschmittel-Trommeln, Kleber usw. ge-
hören nicht in die Altpapiersammlung. Diese Abfälle sind mit dem 
Haushalt-Kehricht zu entsorgen.

Bei älteren Leuten wird das Papier auf Wunsch aus dem Keller ab-
geholt.
Anmeldung oder andere Rückfragen bis Freitag, 17. August  2007, 
unter folgender Telefonnummer 079 464 37 42.

BAUVERWALTUNG ROMANSHORN
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bereits angeschlossen: 2137 Glüh- und 30 Bo-
genlampen, 21 Koch- und Heizapparate sowie 
5 Motoren. Im Postgebäude wurde eine Mu-
sterinstallation errichtet, damit sich das Volk 
mit dieser Neuerung vertraut machen konnte.
Eine interessante Anekdote: Der Präsident der 
Korporation Wasser- und Elektrizitätswerk 
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Romanshorn, Kommandant Heinrich Guhl, 
reichte in seiner Eigenschaft als Schlossbesit-
zer ein Gesuch ein, «es möchte ihm gestattet 
werden, die elektrische Beleuchtung, welche 
bereits im Schloss vorhanden sei, auch in den 
Schlafzimmern zu installieren. Der Lichtver-
brauch sei ein ganz unbedeutender, während 

Dies geschieht nicht von heute auf morgen 
und es steckt eine Menge Arbeit dahinter. Vor 
allem Neulinge in der Hundehaltung unter-
schätzen den Aufwand und haben oft Mühe, 
dem neuen Familienmitglied mitzuteilen, 
was sie von ihm wollen, was er darf oder nicht. 
Erfahrene Übungsleiter vermitteln in diesem 
Kurs die Grundlagen zur Haltung und Erzie-
hung des Vierbeiners in einer Art und Wei-
se, die dem Hund Spass macht. Der Kurs ist 
spielerisch aufgebaut und abwechslungsreich.  
Heute ist es sehr wichtig, auch Nichthunde-

haltern zu zeigen, dass ein Hund ein freund-
liches und liebevolles Familienmitglied sein 
kann. Dies gelingt aber nur, wenn er erzogen 
ist, Befehlen gehorcht, keine Leute belästigt, 
sich einfach gut benimmt. 
Der Kurs beginnt am Freitag, 17. August 
2007 um 20.00 Uhr mit dem Orientierungs-
abend (ohne Hund) im Klubhaus an der 
Gaswerkstrasse. An diesem Abend wird den 
Kursteilnehmern in der Theorie der Umgang 
mit ihren Vierbeinern näher gebracht. Die 
praktischen Übungen finden jeweils am Don-

Hunde richtig erziehen
Kynologische Verein Romanshorn

Der Kynologische Verein Romanshorn führt auch dieses Jahr wieder einen zweiten Hundeerziehungskurs durch. Das Anliegen 
des Kynologischen Vereins ist es, Hunde zu wohl erzogenen, gut sozialisierten und gerne gesehenen Begleitern zu machen. 

Hafenkonzerte der 
Romis-Örgeler
Romisörgeler, Hans Lenzin

Am Dienstag, 14. und 28. August ab 19.30 
Uhr (nur bei schönem Wetter) unterhalten 
wir Sie gerne bei der Seetankstelle und Liselis
Fischbeizli mit leichter Unterhaltungsmusik. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. ■

Boccia-Bar
Team Boccia-Bar, Esther Baumann

Boccia-Bar vom 10. August 2007 beim 
Boccia-Platz am Hafen.

Das Ferienende mit einer Partie Boccia ab-
runden? Gerne laden wir Sie dazu ein, den 
Abend mit uns am See zu verbringen! Wir von 
AVIS und dem Boccia-Bar-Team freuen uns, 
Sie ab 18.30 Uhr zu begrüssen! Fürs leibliche 
Wohl ist gesorgt!
Auf einen tollen, regenfreien Abend hoffen 
das Boccia-Bar-Team und AVIS
Weiteres Datum: 14. September 2007  ■

für ihn die Bequemlichkeit immerhin von 
Nutzen sei». Die Kommission war damit ein-
verstanden und setzte den Betrag für das in 
den Schlaf- und Gastzimmern des Schlosses 
installierte elektrische Licht auf Fr. 100.– per 
Jahr fest.
(Weitere Informationen in der Schrift «100 
Jahre Wasser- und Elektrizitätswerk Romans-
horn», Verfasser Max Tobler) ■

nerstag um 19.15 Uhr statt. Beginn dieser 
Übungen ist am 23. August und werden am 
30. August, 06./13. und 20. September fort-
gesetzt. Die Kurskosten betragen Fr. 60.– und 
sind am Orientierungsabend zu entrichten. 
Teilnehmern aus der Gemeinde Romanshorn 
wird von der Gemeinde ein Betrag von Fr. 
30.– zurückerstattet.

Anmeldungen an: Karl Vögelin, Alleestrasse 
68, 8590 Romanshorn, Tel. 071 463 20 07 
oder am Orientierungsabend. ■

Zu Gast bei den 
Thailändern
IntegRo

Morgen Samstag, 11. August, lädt das 
thailändische Treff-Lokal Rüan Thai 
zum Tag der offenen Tür. Eine gute Ge-
legenheit, die thailändische Kultur zum 
ersten Mal oder noch besser kennenzu-
lernen. Der Anlass bildet den Auftakt zu 
einer Serie: Jeden Samstag öffnet ein an-
derer Ausländer-Treffpunkt seine Türen.

Das thailändische Restaurant «Rüan Thai» 
startete in Romanshorn vor mehr als 10 Jah-
ren an der Mittleren Gasse und ist nun an der 
Bankstrasse 2 domiziliert.
Seit 2005 leitet Herr Seri Pruktayanont das 
Geschäft und wird durch eine Köchin und 
verschiedene Service-Aushilfen unterstützt. 
Zusätzlich zur Gastronomie wird auch ein  
Take-away und Party Service angeboten. Das 
Restaurant ist an 7 Tagen die Woche von 11 
bis 23 Uhr geöffnet.
Das Rüan Thai ist vor allem für die 29 thailän-
dischen Landsleute in Romanshorn  und ihre 

Angehörigen in der Ostschweiz ein beliebter 
Treffpunkt. Man trifft sich an buddhistischen 
Feiertagen; besonders aber das Lichterfest 
am letzten Vollmond im Jahr findet grossen 
Anklang. Von Hand gefertigte Schiffchen aus 
Holz oder Papier werden mit kleinen Münzen 
und etwas Esswaren bestückt und mit einer 
brennenden Kerze aufs Wasser gesetzt.
Mitte April, zur thailändische Trockenzeit, ist 
das Neujahrsfest oder Wasserfestival angesagt. 
Älteren Menschen werden Neujahrswünsche 
überbracht, wobei sie respektvoll mit Wasser 
besprengt werden. Das Geburtstagsfest des 
Königs am 5. Dezember, überstrahlt aber alle 
anderen.
Eine reichhaltige Speisekarte mit thailän-
dischen Spezialitäten lockt immer wieder 
Touristen und Einheimische ins Rüan Thai. 
Bei den RomishornerInnen ist vor allem der 
«Dauerrenner Kao Pad», gebratener Reis mit 
Fisch und Gemüse, beliebt.
Für den Tag der offenen Türe, morgen Sams-
tag, bietet Seri Pruktayanont einen besonde-
ren Leckerbissen an: thailändische Ravioli mit 
Gemüse und Saucen zu Fr. 4.50 die Portion, 

Fortsetzung auf Seite 5
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Sekundarschulgemeinde
Romanshorn-Salmsach

Ersatzwahl
Rechnungsprüfungskommission
Amtsdauer 2005 bis 2009

Durch den Hinschied von Max Siegmann ist eine Ersatzwahl 
notwendig. Das Verfahren richtet sich nach § 28 des Kan-
tonalen Gesetzes über Wahlen und Abstimmungen.

Gestützt auf die Artikel 9 und 10 der Organisations-
reglemente der beiden Schulgemeinden ist für Mitglieder der 
Rechnungsprüfungskommission eine stille Wahl möglich.

Wahlvorschläge sind bis zum 27. August 2007 einzureichen 
an die koordinierende Stelle:
Primarschulgemeinde, Schulsekretariat, Bahnhofstrasse 26, 
8590 Romanshorn

Primarschulgemeinde Romanshorn
Sekundarschulgemeinde Romanshorn-Salmsach

G E M E I N D E
P R I M A R S C H U L

R O M A N S H O R N

14’000 Papeterie- und Büroartikel haben wir für Sie in 
unserer Papeterie bereit. Aber nicht nur…
…vom 13. bis 18. August 07 ist bei uns Stabilo-
Woche. Das heisst 10% Rabatt auf alle Artikel von Stabilo. 
Ausserdem haben Sie die Chance bei unserem Wettbewerb 
schöne Preise zu gewinnen. Vorbeikommen lohnt sich.

Markwalder & Co. AG, Bahnhofstrasse 30, 8590 Romanshorn

Stabilo-Woche

Ich berate Sie gerne!

Sandra Bruderer-Candido

Kundenberaterin UBS Arbon

sandra.bruderer-candido@ubs.com

© UBS 2007. Alle Rechte vorbehalten.

Mit dem 
richtigen 

Partner 
zum Erfolg.

Tel. 071 447 79 42

FOTOGEN

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Hochglanzfotos 
ab Digi-Kamera und Foto-Handy
Genial einfach, echt brillant und sofort

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

Modisch 
         und lässig 

 franz!
goldschmied •  markus  f ranz

bahnhofs t rasse  3  •  8590  romanshorn
w w w . f r a n z s c h m u c k . c h

Für Qualität gibt

es nur eine Marke

© ETA TECHNIK AG, FL-9496 Balzers

Romanshorn

Kreuzlingerstrasse 81

neben Migrol-Tankstelle

„Günstig waschen 

effektiv, bei uniwash

ist`s das Motiv!“

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Sparen Sie sich
den Ausrufer.

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck 
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Mit einem 
Seeblick-Inserat
erreichen Sie 
alle 5000 Haus-
haltungen von 
Romanshorn und 
Salmsach.

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Inserieren statt rotieren.
Mit einem Seeblick-Inserat erreichen 
Sie alle 5000 Haus haltungen 
von Romanshorn und Salmsach.

Weitere Infos
Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

PARKETTBÖDEN
MASSIVHOLZPARKETT in EICHE oder BUCHENHOLZ

mit lackveredelter Oberfl äche in ausgesuchter Sortierung.
(AKTIONSPREIS Fr. 59. – per m²) fachgerecht, fertig verlegt,
mit 10-jähriger Garantie (auch andere Holzarten erhältlich). 

ZELLER PARKETT- + LAMINATBÖDEN SALMSACH
www.parkett-und-laminat.ch, 079 215 25 77 oder 071 461 17 43

• Schuhreparaturen
• Schuhverkauf
• NEU: Zimteinlegesohlen
• Schlüsselservice
• Lederreparaturen
• Drucksachen
• Stempel
• Gravuren
• Messer und Scheren schleifen
• Textilreinigung Ablage für
 DRYNETTE Amriswil

SCHUHREPARATUR
D. Camelia

Färbergasse 3 • Romanshorn 
Telefon 071 463 10 37
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HC Davos spielt in 
Romanshorn
Pikes, Hansruedi Vonmoos

Am kommenden Sonntag, 12. August 
2007, gastiert der amtierende Schweizer-
meister HC Davos im EZO Eissportzen-
trum Oberthurgau in Romanshorn. Mit 
Spielbeginn um 18.00 Uhr treffen die 
Bündner auf das russische Team von Me-
tallurg Novokuznetsk.

Den in weiten Landesteilen populären und 
beliebten Traditionsverein HC Davos muss 

oder mit Pouletfleisch und Saucen zu Fr. 5.50. 
Dazu passt ausgezeichnet ein starkes thailän-
disches Bier «Singha» oder auch die leichtere 
Variante «Chang».

Zum Tag der offenen Türe, am 11. August 
von 11 bis 23 Uhr, mit thailändischem Dekor 
sind alle herzlich eingeladen, und das Rüan-
Thai-Team freut sich auf einen regen Besuch 
und einen spannenden Gedankenaustausch. 

Der Anlass findet im Rahmen des Projekts 
«Zu Gast bei Freunden – Tage der offenen 
Ausländer-Treffs» statt, den die IntegRo 
(Integrationsgruppe Romanshorn) dieses 
Jahr lanciert hat. Die weiteren Daten sind: 
18. August Albanischer Verein Bashkimi,
25. August Perkeo, 1. September Club «Os 
Latinos», 8. September Club Campania, 15. 
September Club Espagnol. ■

Am Donnerstag, 30. August besuchen wir 
den Wildpark Peter und Paul in St. Gallen. 
Wir reisen mit der Bahn nach St. Gallen. Von 
dort fährt ein Extrabus der Verkehrsbetriebe 
zum Tierpark und zurück. Für die Besichti-
gung ist eine Führung mit dem Parkwächter 
organisiert. Es wird ein interssanter Rund-
gang werden. Zusehen sind: verschiedene 
Hirsche, Gämsen, Steinböcke, Murmeltiere, 
Wildschweine, Luchse und Wildkatzen.
Anschliessend wird im Restaurant Peter und 
Paul der Zobig eingenommen, der frühzei-

Fortsetzung von Seite 3

Willkommen am Samstag im Rüan Thai, gleich neben dem Bodan

tig bestellt werden muss. Die Angemeldeten 
werden diesbezüglich noch kontaktiert. Eine 
Anmeldung ist nötig, wie gewohnt bei Erwin 
Müller, Feldeggstrasse 15, Telefon 071 461 12 
65 (wenn nicht erreichbar bei Hans Hagios, 
Telefon 071 463 38 12) und zwar bis späte-
stens 18. August.

Klubreise
Für die Klubreise nach Basel vom 16. August 
haben sich 80 Personen angemeldet. Die Rei-
se erfolgt  mit 2 Cars. Die Abfahrtszeiten an 

Besuch Wildpark Peter und Paul
Klub der Älteren, Hans Hagios

den verschiedenen Sammelstellen sind im 
Detailprogramm enthalten. Wir hoffen auf 
schönes Wetter.

Neumitglieder sind jederzeit herzlich will-
kommen. Interessenten melden sich bei Hans 
Hagios, Telefon 071 463 38 12. Unverbind-
lich senden wir Ihnen gerne das Jahrespro-
gramm.
Unsere Aktivitäten können auch im Internet 
unter www.klub-der-aelteren eingesehen wer-
den. ■

man bestimmt nicht mehr speziell vorstellen. 
Durch die permanente Medienpräsenz sowie 
die erreichten grossen sportlichen Erfolge, 
geniessen die Spieler sowie Trainer Arno Del 
Curto einen grossen Bekanntheitsgrad.

Demgegenüber ist das Team von Metallurg 
Novokuznetsk hierzulande eher weniger be-
kannt. Der 1949 gegründete Verein spielt seit 
1993 in der höchsten russischen Liga (Super-
liga). Die über 500‘000 Einwohner zählende 
Stadt Novokuznetsk ist in knapp 4 Flugstun-
den von Moskau aus erreichbar und liegt in 
Sibirien. 

Die Heimspiele werden im 8‘000 Zuschauer 
fassenden Kuznetslikh Sport Palace ausgetra-

gen. In der abgelaufenen Saison belegte das 
Team Rang 16 von total 20 Mannschaften.
Die Organisatoren (EZO Eissportzentrum 
Oberthurgau sowie PIKES EHC Oberthur-
gau 1965) freuen sich, dass es gelungen ist, 
dieses Spiel nach Romanshorn zu bringen 
und damit den Eishockeyfans in der Regi-
on Oberthurgau – und hoffentlich darüber 
hinaus – einen attraktiven Einstieg in die neue 
Eishockeysaison zu bieten.

Der Eintritt beträgt einheitlich CHF 15.00. 
Für Kinder mit Jahrgang 2000 und jünger 
wird kein Eintritt erhoben. 
Das Spiel beginnt um 18.00 Uhr. Das Sta-
dion und die Kassen sind ab 16.30 Uhr ge-
öffnet. ■
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OpenAir 
Romanshorn
Am Freitag, 17. August und Samstag, 18. 
August 2007 findet im Seepark in Ro-
manshorn ein Sommer-OpenAir statt. 
Am Freitag wird auf der Freiluftbühne 
am Bodensee ein hochkarätiges Rock-
programm und am Samstag eine einma-
lige Schlagernacht mit Patrick Lindner
präsentiert.

Polo National am Freitag 
Am Freitagabend findet ein OpenAir-Konzert 
mit Polo Hofer and Roots 66 statt. Polo Hofer 
ist das musikalische Urgestein der Schweiz. Als 
Aushängeschild der Helvetischen Musikszene 
hat der Erfinder des Schweizer Mundartrocks 
Rockhymnen fabriziert, welche inzwischen 
schon fast Volkslieder geworden sind. Polo 
Hofer will, dass seine Fans ihre «Alperose» 
bekommen – und er wird sein Publikum in 
Romanshorn mit seinen legendären Hits am 
Freitagabend garantiert begeistern. 

Patrick Lindner bei der Schlagernacht am 
Samstag
Der berühmte Schlagerstar Patrick Lindner 
präsentiert am Samstag, 18. August 2007 sein 
neues Album «Heute, hier und jetzt» exklusiv 
beim Schlager-OpenAir im Romanshorner 
Seepark. 
Der sympathische Münchner begeistert seine 
Fans nicht nur mit seinen sagenhaften Hits, 
sondern auch mit Songs aus seinem neuen 
Album, welche absolut in die heutige Zeit 
passen. Patrick Lindner, der Sonnyboy des 
«deutschen und volkstümlichen Schlagers» 
ist reifer geworden und das spiegelt sich auch 
in einigen Liedern des vielseitigen Sängers, 

Fernsehmoderators und Filmschauspielers 
wider. Patrick Lindner beherrscht sein Metier 
einfach perfekt und man merkt ihm an, dass 
er auch noch nach 19 Jahren Showgeschäft 
Spass an seinem Beruf hat. 

Er macht eben Musik «für all die grossen klei-
nen Leute» und dies am 18. August 2007 live 
auf der OpenAir-Bühne in Romanshorn di-
rekt am Bodensee. Vor und nach der grossen 
Show von Patrick Lindner spielt die mehr 
denn je populäre Schlagerband Wirbelwind. 
Professionelles Entertainment mit melodi-
ösem Schlagersound, Alpenpower und aktu-
ellen Partysongs machen das erfolgreiche Trio 
einzigartig.

Die Arealöffnung ist an beiden Tagen um 
18.00 Uhr. Der Eintrittspreis beträgt am Frei-
tag und Samstag SFr. 20.– im Vorverkauf und 
SFr. 25.– an der Abendkasse. 

Infos und Ticketbestellungen unter Telefon 
071 461 24 32. Die Veranstaltung wird von 
Egger’s Catering GmbH durchgeführt. ■

Polo Hofer Patrick Lindner

Insertionspreise
Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.    3.– 
«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

per 1. November in Romanshorn 3-Zimmer-
Wohnung, 60 m2, Nähe Bahnhof, in 2-Fam.-
Haus, Parterre, ZH, Cheminée, Dusche, 
Kabel-TV, WM, Tumblerbenutzung, alles 
inkl. Fr. 810.–, Abstellplatz Fr. 40.–, Tele-
fon 071 463 36 66
Feldeggstrasse 12, Romanshorn, an son-
niger, ruhiger Lage nähe Schule und Ein-
kauf, vermieten wir ab 1. November 2007, 
4½-Zi-Eigentumswohnung, mit Gartensitzpl., 
Cheminée, Kabel-TV, Glaskeramik, GS/WM-
Tumbler, Wandschränke, Garderobe, Par-
kett, Bad-WC, D-WC, Kellerabteil, Miete 
Fr. 1’880.– inkl. Garagenpl. Fr. 120.–, 
Auskunft unter Telefon 079 278 37 02

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Ro-
manshorn. Computer und Zubehör. PC-
WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt.
071 4 600 700, 079 422 04 66.
Wollen Sie bei ricardo oder ebay etwas ver-
kaufen? Wir erledigen das für Sie, 076 228 
88 46, von 09.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Zu vermieten
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…. unter dieses Motto möchte die Bastel-
gruppe der Frauengemeinschaft ihren «Basar» 
vom 29./30. September 07 stellen, wo gezeigt 
wird, was entstehen kann wenn man die Zeit 
sinnvoll nutzt.
Neu ist, dass wir dies anhand einer Mode-
schau machen.
Nicht neu ist, dass ein feines Mittagessen an-
geboten wird, und man sich nebst Kaffee und 

Kuchen auch mit frischem Zopf und Brot 
eindecken kann.
Für die Kinder werden nebst einem Work 
Shop – wo Windrädli hergestellt werden kön-
nen, auch verschiedene Spiele angeboten.
Wer seine Zeit auch gerne sinnvoll einsetzen 
möchte kann dies, indem er seine Backkünste 
für einen guten Zweck einsetzt, denn wir wür-
den uns sehr freuen über Zöpfe – Brote sowie 

Markt der Sinne…
Frauengemeinschaft

Kuchen und Torten. Zudem wären wir froh 
um Mithilfe beim herstellen von herbstlichen 
Gestecke und Türkränze, sowie beim Einrich-
ten und beim Verkauf.
Mit dem Erlös möchten wir Mütter und 
Kinder in Not unterstützen. 

Melden Sie sich doch  bei  Elfi Huggler  Tele-
fon 071 463 35 88 dann erfahren sie mehr!! ■

Gesundheit & Soziales

Produkteneuheit 
von Phonak
Beltone Hörberatung

Beltone Hörberatung präsentiert die 
Produktneuheit Audéo von Phonak

Seit über 50 Jahren steht die Beltone Hörbe-
ratung im Dienste von Menschen mit einer 
Hörbeeinträchtigung. Eine Hörminderung 
bedeutet nicht nur die Einschränkung eines 
Sinnesorganes, sondern sie beeinträchtigt die 
Lebensqualität in erheblichem Umfang. Wir 
sorgen dafür, dass Menschen wieder besser 
hören und verstehen und damit Ihre Persön-
lichkeit frei entfalten können.
Das neue Hörgerät Audéo von Phonak bie-
tet innovative Technologie vereint mit einem 
einzigartigen Design. Audéo,  Ihr neuer Kom-
munikations-Assistent (PCA).

Geniessen Sie einen aktiven Lebensstil
Kommunikation ist die Basis aller Bezie-
hungen. Feinste Nuancen im Gespräch ver-
stehen zu können ist daher von grosser Wich-
tigkeit. Doch früher oder später nimmt bei 
unserem aktiven Lebensstil unsere Fähigkeit 
hohe Töne zu erkennen ab. Folglich beein-
trächtigt dies das Verstehen von Gesprächen 
und den uneingeschränkten Musikgenuss.  

Dank Audéo können Sie weiterhin aktiv am 
Leben teilnehmen und müssen auf nichts ver-
zichten. Kommunizieren in geräuschvollen 
Umgebungen wie z.B. im Restaurant meistert 
der Kommunikations-Assistent Audéo mit 
der neuen Technologie CrystalSound mühe-
los: Feinste Signale aus dem Hochtonbereich 
werden verstärkt. Sprache und Musik ertönen 
kristallklar in der ursprünglichen Klangfülle. 

Mühelos kommunizieren
Eine verminderte Wahrnehmung hoher Fre-
quenzen ist eine häufige Folge eines aktiven 
und erfüllten Lebens. Diese geringfügige Ver-
änderung des Hörvermögens hat, besonders 
bei Hintergrundgeräuschen, einen massgeb-
lichen Einfluss auf unsere Fähigkeit, Unter-
haltungen mühelos folgen zu können. Durch 
Erkennung und Auslöschung von Nachhall 
verbessert Audéo das Sprachverstehen auch in 
Räumen wie Sporthallen, Clubs und Restau-
rants. Damit wird eine entspannte Kommu-
nikation wieder alltäglich.
Elegant, stylish und diskret – Audéo ist ein 

Dringend gesucht
Christa Dombrowski

Ich suche Angehörige von demenz- oder 
psychischkranken, alten Menschen.

In einer Projektarbeit der Schule für Ange-
wandte Gerontologie in Zürich werden oben 
erwähnte Angehörige in einem Fragebogen 
befragt, welche Bedürfnisse sie in Bezug auf 
ihre kranken Familienmitglieder haben. Ich 
untersuche, welche Tätigkeiten die Angehö-
rigen mit ihren Verwandten zusammen aus-
üben möchten, wie viel Zeit sie dafür inve-
stieren, welche Unterstützung und Schulung 
sie dafür brauchen. Dies alles ist zur Planung 
eines Wohnprojektes in der Entstehungspha-
se für diese erkrankten Personen. Die Anga-
ben werden anonym behandelt und nur von 
mir zu statistischen Zwecken verarbeitet. Bit-
te unbedingt melden – bin am besten unter 
Mail dombi@bluewin.ch oder Telefon 071 
463 54 73 zu erreichen. Vielen herzlichen 
Dank für Ihr Engagement! ■

einzigartiges technologisches Accessoire und 
so einmalig, wie es aussieht, hört es sich auch 
an. Audéo ist in 15 attraktiven Farbkombina-
tionen erhältlich. Gratis Hörtest, unverbind-
liche Beratung und kostenloses Probetragen 
ist bei Beltone Hörberatung selbstverständ-
lich. Kontaktieren Sie uns. Beltone. Ihr Part-
ner für gutes Hören. 

Filialen der Beltone Hörberatung in Ihrer Re-
gion: Beltone Hörberatung, Alleestrasse 42, 
8590 Romanshorn,  Telefon 071 461 26 46, 
Dienstag 9–12 Uhr und 13.30–17 Uhr, Don-
nerstag 13.30–17 Uhr. ■

Atmen und Bewe-
gen nach Methode 
Klara Wolf
Gabriela Maria Kern, 
Atem- und Bewegungspädagogin  

Das anregende, kräftigende und entspan-
nende Atem- und Bewegungstraining nutzt 
jedem, der es anwendet. Sowohl der ner-
vös-zappelige oder verkrampfte, als auch der 
müde, weil überforderte Zeitgenosse kann 
sich zum Ausgleich verhelfen. Depressivver-
stimmte Menschen gewinnen wieder neue 
Lebensfreude. 

Die Atemgymnastik beginnt ab Donnerstag, 
den 16. August jeweils 9 Uhr in der Musik-
schule Romanshorn und dauert  bis  4. Ok-
tober.  
Für weitere Auskünfte und Anmeldungen 
wenden Sie sich an: Gabriela Maria Kern, 
dipl. Atem- und Bewegungspädagogin, Tele-
fon 071 461 22 39. ■
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Die politische Gemeinde und die beiden 
Schulgemeinden haben in der Rechnung 
2006 insgesamt einen Ertragsüberschuss von 
CHF 1‘384‘788.– erzielt. Dies entspricht 
über 9 Steuerprozenten. Gegenüber dem 
Budget 2006 sind die Rechnungen gar um 
CHF 2,85 Mio. besser ausgefallen. Bei der 
Festlegung des Steuerfusses ist ebenfalls zu be-
rücksichtigen, in welchem Mass Eigenkapital 
vorhanden ist, mit dem eventuelle Steuer-
schwankungen aufgefangen werden können. 
Das Eigenkapital der politischen Gemeinde 
beläuft sich per Ende 2006 auf  rund CHF 4 
Mio., dasjenige der Primarschule beträgt ca. 
CHF 2.9 Mio. und das der Sekundarschule 
ca. 0.9 Mio. Bei den drei Körperschaften ist 
somit eine Steuerschwankungsreserve von 
über CHF 7,8 Mio. vorhanden. In Relation 
zu den gesamten Steuereinnahmen der drei 
Körperschaften entspricht dies beinahe einem 
Drittel eines Jahressteueraufkommens. 

Anlässlich der Rechnungsgemeinde der Pri-
marschule hat H.P. Heeb vermerkt, dass «bei 
drei Millionen Franken Eigenkapital auch 
ihm schon der Gedanke an eine mögliche 
Steuerfuss-Senkung gekommen sei» (Tagblatt 
vom 13.6.07). Der Zeitpunkt ist günstig. 
Eine Steuerfusssenkung sowohl bei der Pri-
marschule als auch der politischen Gemeinde 
wäre schon mit dem Budget 2007 möglich 
gewesen, zumal die Rechnungen 2005 eben-
falls besser als budgetiert waren. Für das Bud-
get 2008 fordert die FDP, dass bei den drei 
Körperschaften eine Steuerfusssenkung im 
Verhältnis zur vorhandenen Steuerschwan-
kungsreserve vorgenommen wird. Der Spiel-
raum in allen drei Körperschaften beläuft sich 
auf über 30 Steuerprozente. 

Der FDP erscheint es langfristig sinnvoll, 
wenn sich die Steuerschwankungsreserve 
bei ca. 20 Prozent des jeweiligen Steuerauf-

Die Zeit ist überreif, den Steuerfuss 
massiv zu senken
Vorstand der FDP

Betula Lauftreff 
Betula

Im Rahmen des Betula Lauftreff bieten wir 
Interessierten ab nächsten Montag die Mög-
lichkeit, in den Laufsport einzusteigen. 
Durch langsames Steigern der Laufintervalle 
und der Intensität werden die Teilnehmenden 
schonend und ihren Möglichkeiten entspre-
chend an das Laufen herangeführt.   

Durch das Training in der Gruppe entsteht ei-
ne Verbindlichkeit, die es einem oft einfacher 
macht, bei «ungünstigen Bedingungen» die 
Laufschuhe zu schnüren. 

Interessierte sind am 13. August recht herz-
lich zum ersten Training eingeladen. Wir tref-
fen uns immer Montag und Donnerstag um 
19.00 vor dem Wohnheim an der Kindergar-
tenstrasse 3.

Infos über das Betula erhalten sie unter www.
betula.ch oder unter der Nummer 
071 466 14 00. ■

Auf dem Weg in 
ihre berufliche 
Zukunft
Regionales Pflegeheim, Annelies Meyer 

Erfolgreicher Lehrabschluss im Regio-
nalen Pflegeheim Romanshorn. Die jun-
gen Menschen wurden von den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern mit besten 
Wünschen in die Zukunft entlassen.

Am letzten Abend des Monats Juli feierten die 
Lehrabgänger zusammen mit den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern den erfolgreichen 
Lehrabschluss im Garten des Regionalen Pfle-
geheimes Romanshorn.

Fachangestellte Gesundheit
Bei einem feinen Apéro stiessen zwei junge 
Berufsleute auf ihre berufliche Zukunft an. 
Miriam Kugler, aus Romanshorn und Seba-
stian Meier aus Altnau haben ihre dreijährige 
Ausbildung als Fachangestellte Gesundheit 
im Regionalen Pflegeheim Romanshorn im 
Monat Juli beendet. Sie gehören zu den ins-
gesamt 61 Lehrabgängern dieses Berufes, der 
im Kanton Thurgau zum zweiten Mal ab-
schliesst.
Besonders stolz darf Miriam Kugler auf ihre 
Abschlussprüfung sein. Als eine der acht besten 
Lehrabgänger konnte sie ihre erworbene Fach-
kompetenz aufzeigen und ihren Fähigkeitsaus-
weis mit Auszeichnung entgegennehmen.
Die Fachangestellten Gesundheit werden in 
ihren Lehrjahren in folgenden Kernkompe-
tenzen ausgebildet. Pflege und Betreuung, 
Lebensumfeld- und Alltagsgestaltung, Me-
dizinaltechnik sowie Administration und 
Logistik. Mit diesem Wissen werden sie zu 
zukünftigen kompetenten Berufsleuten im 
Gesundheitswesen.

Zwei weitere Ausbildungsabschlüsse
Rebecca Hüppi aus Gommiswald schloss ihre 
Ausbildung als Pflegeassistentin ebenfalls im 
Juli erfolgreich ab. Auch Claudia Imhof aus 
Romanshorn beendete im diesem Frühjahr 
ihre berufsbegleitende Ausbildung als Betag-
tenbetreuerin mit grossem Erfolg. So haben 
die beiden Frauen die Möglichkeit, als Betreu-
erinnen im Pflegebereich zu arbeiten und mit 
ihrem Fachwissen ihre berufliche Zukunft zu 
gestalten.
Thekla Gahlinger, Bereichsleiterin Pflege 
und Betreuung, und Monika Fritschi, Ausbil-

dungsverantwortliche im Regionalen Pflege-
heim Romanshorn, gratulierten den jungen 
Berufsleuten von Herzen zu ihrem Erfolg und 
wünschten ihnen im Namen aller Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter viel Erfolg in ihrem 
zukünftigen Berufsleben.
Die Lernbegleiterinnen, die die jungen Be-
rufsleute während ihrer Ausbildung betreuten 
und sie in den praktischen Tätigkeiten anlei-
teten, durften eine wunderschöne Rose ent-
gegennehmen mit einem speziellen Dank von 
allen Anwesenden. ■

Miriam Kugler und Sebastian Meier (Rebecca 
Hüppi und Claudia Imhof waren ferienabwe-
send)

Behörden & Parteien
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kommens einpendelt. Sollten selbst die pes-
simistischen Steuererwartungsprognosen 
eintreffen, kann mit dem vorhandenen Ei-
genkapitel (Steuerschwankungsreserve) eine 
längere Durststrecke problemlos ausgestan-
den werden. 

Die FDP fordert die Körperschaften auf, der 
geforderten Attraktivitätssteigerung Romans-
horns Taten folgen zu lassen und mit gutem 
Beispiel voran zu schreiten und den Steuer-
fuss massiv zu senken. ■

Einwohneramt Romanshorn
Geburten
Auswärts geboren

29. Juni
– Jusufi, Elma, Tochter des Jusufi, Berat, von Maze-

donien und der Jusufi, Vahide, von Mazedonien, in 
Romanshorn

6. Juli
– Gonçalves Ribeiro, Daniel, Sohn des Gonçalves 

Ribeiro, Pedro José, von Portugal und der Gonçalves 
Ribeiro, Bettina, von Kirchberg SG, in Romans-
horn

21. Juli
– Baccaro, Giulia, Tochter der Baccaro, Daniela, von 

Italien, in Romanshorn

Eheschliessungen
Auswärts getraut

20. Juli
– De Luca, Debora, von Bischofszell TG, in Romans-

horn; Ehrbar, Matthias Gregor, von Urnäsch AR, in 
Romanshorn

23. Juli
– Krookhayan, Naddha, von Bolligen BE, in Ro-

manshorn; Rahman, Mehadi, von Bangladesh, in 
Kaiseraugst AG

23. Juli
– Landolt, Natallia Alexandrowna, von Belarus, in 

Romanshorn; Schrag, Thomas, von Wynigen BE, in 
Utzenstorf BE

31. Juli
– Herrmann, Claudia, von Deutschland, in Romans-

horn; Mettler, Michael, von Reichenburg SZ, in 
Romanshorn

Todesfälle
In Romanshorn gestorben

14. Juli
– Anderauer geb. Müggler, Ruth, geb. 19. Juli 1920, 

von Zürich ZH und Hundwil AR, in Romanshorn
16. Juli
– Sallenbach, Frederick Raymond, geb. 9. Mai 1915, 

von Uster ZH, in Romanshorn

24. Juli
– Johner geb. Kolb, Martha Frieda, geb. 28. Juni 

1915, von Kerzers FR, in Romanshorn
27. Juli
– Etter geb. Maag, Elisa, geb. 24. Mai 1922, von Gais 

AR, in Romanshorn
28. Juli
– Enzler, Johann Jakob, geb. 11. Januar 1922, von 

Altstätten SG, in Romanshorn

Auswärts gestorben

17. Juli
– Eigenmann, Cyrillus, geb. 13. November 1936, von 

Waldkirch SG, in Romanshorn
18. Juli
– Cardillo geb. Cardillo, Maria, geb. 20. Februar 

1940, von Italien, in Romanshorn
2. August
– Hofer, Roland Antonius, geb. 18. Februar 1935, 

von Langenthal BE, in Romanshorn ■

Mitteilungen des Einwohneramtes
14. Juli 2007 bis 3. August 2007

Wirtschaft

In diesen Wochen wird viel Holz in aufbe-
reiteter Form in den Romanshorner Wald 
hineingebracht und -gefahren: Der Forsthof 
der Waldkorporation Romanshorn-Uttwil 
erhält neben einer neuen Aussenfassade auch 
grundlegend überholte und erweiterte Innen-
räume.

Endlich angepasst
«Es ist unser Anliegen, für das Forstpersonal 
zeitgemässe Arbeitsbedingungen zu schaf-
fen», erklärt Koni Michel, Präsident der 
Waldkorporation Romanshorn-Uttwil. Mit 
der Einrichtung einer Dusche, von Toiletten 
und einem Trocknungsraum seien die hygie-

Alles aus Holz
Markus Bösch

Der Forsthof im Romanshorner Wald erhält bis zum Herbst ein neues Holzkleid: 
Gleichzeitig erfährt er damit eine wesentliche, innere Aufwertung.

nischen Verhältnisse endlich angepasst. Und 
mit der Schaffung eines Aufenthaltsraumes 
sowie von Büroräumlichkeiten werde der 
Forsthof zu einem attraktiven Arbeitsort, so 
Michel. «Für die Arbeitsabläufe wichtig seien 
auch die geheizte Werkstatt, der Raum für die 
Unterbringung der Geräte und das separate 
Brennstoff-Magazin», fügt der Förster Daniel 
Hungerbühler an. Mit diesem Umbau werde 
der Forsthof auch weiterhin der Stützpunkt 
für das Revier Romanshorn bleiben. Zu die-
sem Revier gehören Romanshorn, Uttwil, 
Salmsach, Egnach, Arbon, Horn und ein 
Teil von Hefenhofen mit dem Leimatwald. 
Mit der Sanierung dieses Gebäudes werde 
gleichzeitig der Kreislauf der Ressource Holz 

Politische  Primarschul- Sekundarschul- Total
 Gemeinde gemeinde gemeinde

Eigenkapital per
31.12.06 in CHF 4’002’817.– 2’923’862.– 877’678.— 7’804’357.–

in Steuerprozenten 26.7 19.5 5.9 52.0

EK in % des gesamten
Steueraufkommens 34% 34% 14% 29%

Heutiger Steuerfuss 78% 57% 42% 177% 
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nachhaltig vor Augen geführt: Das am Bau 
verwendete Holz stamme aus dem eigenen 
Revier und geheizt werde mit Stückholz, das 
sozusagen vor der  Haustür liege, sagen Mi-
chel und Hungerbühler.

Herzliche Gratula-
tion
Geschäftsleitung und Belegschaft der 
BIRO Edwin Bischof AG

Am 31. Juli 2007 feierte Herr Karl Sauter sein 
40jähriges Firmenjubiläum. 
Wir gratulieren herzlich und bedanken uns 
für seine tatkräftige Arbeit im Werkzeugbau 
und als Sanitäter in unserer Firma. Schon 
manch ein Mitarbeiter war dankbar für seine 
Dienste. Auf eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit freuen wir uns! ■

Blick in einen der neuen Innenräume des Romanshorner Forsthofes. (Bild: Markus Bösch)

Finanziell getragen wird der Umbau zum 
grösseren Teil vom Kanton Thurgau, und  
vom Bund und der Korporation. Gerechnet 
wird, dass der neu gestaltete Forsthof im Ok-
tober bezugsbereit sein wird. ■

Marktplatz

Caliente-Feeling auf dem Bodensee
SBS

Am Samstag, 11. August ist es wieder soweit 
und das grösste Feuerwerkspektakel am See, 
das Seenachtsfest Kreuzlingen/Konstanz, 
wird wieder tausende von Besucher in die 
Region ziehen. Die Schweizerische Boden-
see-Schifffahrtsgesellschaft AG bietet auch 

Wieder offen
Restaurant Grünau, Fehlwies, Salmsach

Die Grünau öffnet nach langen Betriebsferien 
ihre Türe mit neuem Elan. Unter der Leitung 
von Benno Luder (Service) und Erika Hard-
er (Küche) werden die Gäste von Montag bis 
Freitag gutbürgerlich, kulinarisch verwöhnt. 
Mittagsmenüs und eine attraktive à la carte 
Karte runden die gemütliche Land-Atmo-
sphäre ab. Öffnungszeiten: 8.30 Uhr bis 
14.00 Uhr, 17.00 Uhr bis 23.00 Uhr. ■

in diesem Jahr auf insgesamt vier Schiffen die 
Möglichkeit ab vom Rummel und Gedränge 
am Ufer, das Feuerwerk vom See aus zu er-
leben. Ein fast noch grösseres Erlebnis ist je-
weils auch die Einfahrt der vielen grossen und 
kleinen Schiffe in den Konstanzer Trichter, 

mit all ihren Lichtern, der Musik und dem 
fröhlichen Treiben an Bord.
Für diesen Anlass konnte eine der besten Ca-
liente-Bands Europas verpflichtet werden. 
«Pinchito Caliente» aus Holland machen Sta-
tion am Bodensee und überall wo die Band 
live auftritt, springt der Funke zwischen den 
Musikern und ihrem Publikum sofort über. 
Da die Platzzahl beschränkt ist, lohnt sich der 
Vorverkauf. Vorverkauf Fr. 55.–. Abendkasse 
Fr. 60.–.  Details und Vorverkauf ab sofort 
unter www.bodenseeschiffe.ch, per E-Mail 
(info@sbsag.ch) oder über die Ticket-Hotline 
(Telefon 071 466 78 88). ■

Karl Sauter
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Schule

In verschiedene 
Zeiten eingetaucht
Markus Bösch

Die Lagerangebote der Primarschule fin-
den regen Zuspruch – auch im Sommer: 
43 Dritt- bis Sechstklässler verbrachten 
zusammen mit acht Leitern eine vielfäl-
tige Woche in Beatenberg oberhalb des 
Thunersees. Zwei Köchinnen sorgten für 
das leibliche Wohl.

Das Ferienheim «Amisbühl» der Stiftung 
Zürcher Schülerferien wurde in der ver-
gangenen Woche für einmal von Thurgauer 
Kindern in Beschlag genommen: Zusammen 
mit acht Leitern machten sich 43 Kinder auf 
eine Zeitreise: Jeden Tag wurden sie mit einer 
eigens entwickelten Maschine in verschiedene 
Epochen geschickt.

Olympiade und Wandern
Das Wetter machte der Planung anfänglich 
einen Strich durch die Rechnung  – so wurde 
bei Regenwetter halt das örtliche Hallenbad 
besucht. Industrialisierung bedeutete dann, 
Nudeln und das Wurfspiel «Kubb» selber her-
zustellen, in der Steinzeit tauchten zwei Leiter 
in der entsprechenden Montur auf, die Kö-
chinnen zauberten Fingerfood auf den Tisch 
und in der Beatushöhle wurden Stalagmiten 

und Stalaktiten bewundert. In der Antike 
hiess es, erst eine Olympiade zu absolvieren 
und  es sich anschliessend in einem Wellness-
parcours wohlergehen zu lassen. 

Mit der zweiten Wanderung auf das Nieder-
horn nahm die eine Hälfte der Kinderschar 
einige Höhenmeter unter die Füsse, die an-
dern vergnügten sich auf dem Spaziergang auf 
dem Beatusweg. Und täglich war eine Kinder-

Bumerang oder Rechaud für das Schoggifondue – Zeitmaschine oder Rollenspiele: Das Sommerlager 
der Primarschule fand einmal mehr regen Zuspruch (Bild: Markus Bösch)

gruppe verantwortlich für das Herstellen und  
Backen des Brotes.

Einmal mehr gelang es den Leitern und der 
Küche mit einer vielfältigen Lagerwoche den 
Kindern nachhaltige Erlebnisse und Erfah-
rungen zu vermitteln. Viele lachende Kin-
dergesichter zeugten davon – und auch die da 
und dort gehörte Bemerkung «Können wir 
nicht noch eine Woche länger bleiben ?» ■

Mittendrin
Markus Bösch

Ein Teil der Gebäudehülle ist noch da: Der 
Umbau des alten Feuerwehrdepots zu einer 
Aula für die Primarschule ist im vollen Gang. 
Nach zwei Wochen präsentiert sich ein histo-
risches Romanshorner Gebäude als besonde-
rer Blickfang .

Bilder: Markus Bösch
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Kultur & Freizeit

Unter dem Motto «COOL & CLEAN ...for 
the SPIRIT of SPORT», auf ein orange far-
biges T-Shirt gedruckt, durften wir ein fan-
tastisches Wochenende im Tessin verbringen. 
Die Bekleidung erregte einiges Aufsehen. Klar 
war damit auch die Vorgaben von uns Leiter 
an unseren Nachwuchs. Mehr über Cool und 
Clean erfährt ihr im Internet unter www.coo-
landclean.ch.

Dank Gönnern gut gerüstet ging es am Frei-
tagnachmittag, den 6. Juli, ab ins Tessin auf 
einen speziell für diesen Anlass hergerichteten 
Zeltplatz in Mendrisio. Eingerichtet für zwei 
Nächte mit einem grossen Zelt, Bratwürsten, 
Grill und eigener Stromversorgung stand 

auch einem DVD-Abend nichts entgegen. 
Das Wetter war einfach genial, kein einziger 
tropfen Regen und jede menge Sonne, so 
macht zelten Spass.
Am Samstag absolvierten wir in der Disziplin 
300 m den Wettkampf. Die spezielle Atmo-
sphäre eines grossen Anlasses war für viele der 
Jugendlichen neu. Vorab galt es sich an die 
kurzen Liegeflächen zu gewöhnen. So ragten 
doch bei einigen die Beine und Füsse über die 
Pritsche hinaus. 

Von der Hitze und anderen Lichtverhältnis-
sen liessen sich die Egnach-Romanshorner 
nicht beeindrucken und erzielten sehr gute 
Resultate.

Resultate
In der Kategorie U20 war der Kursstich mit 
dem Sturmgewehr 90 zu absolvieren, dieser 
zählte für die Sektionsrangierung. Die Ju-
gendlichen U16 wurden nicht in die Wertung 
mit einbezogen. Unsere Jungschützengruppe 
erreichte den hervorragenden 46. Rang. 4028 
Jugendliche absolvierten den 300-m-Kurs-
stich. Insgesamt nahmen 6460 Jugendliche 

Eidg. Schützenfest für Jugendliche 
Schützenverein Egnach-Romanshorn, Kurt Oppikofer

Das eidg. Schützenfest von Ende Juni bis 8. Juli, ein Höhepunkt in Kursjahr 2007. 
Am Kurswettkampf erreichen wir den 46. Rang von 366 rangierten Sektionen.

am eidgenössischen Schützenfest für Jugend-
liche im Tessin teil.
U16:   Jan Hungerbühler 92 Punkte, Ad-
rian Michel 91 Punkte, Markus Baumann 
88 Punkte, Martin Straub 85 Punkte, Flori-
an Schmid 83 Punkte, Rey Erni 74 Punkte. 
U20:  Thiago Vieira Da Silva 87 Punkte, Flo-
rian Willener 86 Punkte, Christian Meier 82 
Punkte, Pascal Mayer 79 Punkte, Kevin Kren-
ger 69 Punkte.

Auszeichungen
Martin Straub belegt in der Schützenkönig-
konkurenz U16 mit dem Standartgewehr 
den ausgezeichneten 14. Rang. Ebenfalls be-
achtliche Resultate mit dem Standartgewehr 
schossen Jan Hungerbühler und Florian Wil-
lener. 
4-fache Kranzauszeichnung: Thiago Vieira 
da Silva und Martin Straub. 3-fache Kranz-
auszeichnung: Markus Baumann, Adrian 
Michel, Jan Hungerbühler und  Christian 
Meier. 2-fache Kranzauszeichnung: Florian 
Willener. 1-fache Kranzauszeichnung: Rey 
Erni und Florian Schmid. 

Zur Abrundung des Anlasses kam am Sams-
tagabend ein Open Air in Mendriso zur Aus-
tragung. Als Krönung wurden Miss und Mi-
ster Fun Shoot Ticino gekürt. Für uns Leiter  
war es eine Freude, mitzuerleben,  dass sich 
unsere Jugendlichen an die Vorgaben von 
Cool und Clean hielten und so einen wich-
tigen Teil zum Anlass neben der sportlichen 
Leistung, beisteuerten. ■

Volksturnier
Minigolfclub, Urs Heeb

Vom 2. bis 14. Juli fand das bereits zur 
Tradition gewordene Volksturnier des 
Minigolfclubs Romanshorn statt. Trotz 
zum Teil widrigen Wetterverhältnissen 
wurden hervorragende Resultate erzielt.

Der letztjährige Sieger der Jugendkategorie 
Michel Dragovits konnte sich zum ersten Mal 
mit den Erwachsenen messen und zeigte mit 
zwei 34er Runden gleich zu Beginn, dass der 
Sieg nur über ihn führen würde. Kurt Drago-
vits und der letztjährige Sieger Peter Steigmei-
er nahmen aber die Herausforderung an und 
näherten sich bis auf einige wenige Schläge 
dem Leader.
Auch die Damen im Feld überzeugten und 
liessen sich einige 34er, 35er und 36er Run-
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den notieren. Am zweitletzten Tag egalisierte 
Sepp Minder den bestehen Publikumsbahn-
rekord von 32 Schlägen und schloss ebenfalls 
zu den 1. Verfolgern auf.
All dies konnte Michel Dragovits aber nicht 
aus der Ruhe bringen. Konstant spielte er seine 
Runden und verbesserte sich, bis sein Siegesre-
sultat von 99 Schlägen (33, 33, 33) feststand. 
Gefolgt wurde er von Peter Steigmeier (102) 
und von Ramon Nüssli (103), welcher sich 

ganz zum Schluss noch nach vorne schob. Um 
den Blumenstrauss der besten Dame muss-
ten Melanie Steigmeier und Ruth Minder 
stechen. Auf Bahn 2 missriet Ruth der erste 
Schlag, so dass sie als Folge daraus eine 4 no-
tieren musste. Mit einer souveränen 2 gewann 
Melanie das Stechen um den Titel «beste Da-
me» und erhielt einen Blumenstrauss.
Minigolf kann man lernen. Beide Jugendliche 
welche den Schülerkurs beim Minigolfclub 

besuchen setzten sich klar von der Konkur-
renz ab. Beat Wartenweiler (108) gewann 
überlegen vor Dominik Rötlisberger (123) 
und Roman Tapfer (151).
Anschliessend durfte jeder Teilnehmer ein 
Glas Bowle, eine Wurst vom Grill, sowie ei-
nen schönen Preis in Empfang nehmen. Der 
Minigolfclub möchte sich hier bei allen Hel-
fern, Teilnehmern und Sponsoren bedanken, 
und freut sich bereits auf‘s nächste Jahr. ■

Generationenwech-
sel geglückt 
Wasserball

Die erste Mannschaft des SC Romans-
horn hat die Wasserballsaison in der 
Nationalliga B erfolgreich beendet. Das 
junge Team mit einem Durchschnittsal-
ter von unter 20 Jahren belegte in der ab-
gelaufenen Saison den vierten Platz. 

«Im Grossen und Ganzen bin ich mit dem 
Saisonverlauf und der Leistung meiner 
Youngsters zufrieden», sagt der Mannschafts-
trainer Thomas Player. «Wir haben auf Grund 
von Abgängen Personalengpässe gehabt und 
auf Routiniers der letzten Saison verzichten 
müssen».
Es galt, den Nachwuchs in aller Schnelle mit 
dem nötigen Know-how auszustatten und 
in das Team zu integrieren.  Neue Spielzüge, 
taktische Raffinessen und eine Spielweise, 
die mit der körperlichen Überlegenheit der 
älteren Teams umzugehen weiss, mussten an-
trainiert werden. Dafür fuhr man vor Beginn 
der Freibadsaison Anfang April ins ungarische 
Eger zum Trainingslager. Neben intensivem 
Trocken- und Wassertraining konnte vor al-
len Dingen auch der Teamgeist und Zusam-
menhalt entwickelt werden. 

Daraus resultierten dann beispielsweise ent-
scheidende Siege in knappen und spannenden 
Begegnungen gegen die Mannschaften aus 
Zug (7:6) und Kreuzlingen II (10:5 und 
9:8), gegen welche man in der Wintersaison 
noch verloren hatte. So hatte man am Ende 
nur fünf Punkte Rückstand auf den zweit-
platzierten SC Horgen II, gegen den man 
im letzten Heimspiel der Saison noch einen 
deutlichen 18:13 Sieg einfahren konnte. «Wir 
haben uns während der Saison positiv ent-
wickelt und unsere Mannschaftsleistung ge-
steigert» ist das einheitliche Echo des Teams. 

Routinier Tibor Simon verpasste zudem nur 
um ein Tor die Krone als Torschützenkönig 
der Saison 2007. Einen starken Rückhalt hat-
te der SCR durch die Paraden seines Torwarts 
Alper Aytac. Simon Bertschinger und Micha-
el Saurer spielten überzeugend auf der Positi-
on des Centerverteidigers und konnten auch 
die erfahrenen gegnerischen Centerspieler im 
Zaum halten. 

Philipp Suter überzeugte immer wieder durch 
seine Schnelligkeit und schwamm seinem 
Gegner regelmässig auf und davon. Phi-
lipp Maier und Gabor Matajsz versuchten 
als ältere Spieler die Vorwärtsbewegung der 
Mannschaft zu koordinieren und gleichzei-
tig den Gegner durch Einzelaktionen unter 
Zugzwang zu bringen. Die Youngsters Sandro 
Bösch, Robin Widmer und Urs Weber konn-
ten sich gut in das Team integrieren, Impulse 
setzen und waren auch wiederholt vor dem 
Tor erfolgreich.

In der kommenden Saison gilt es, auf dem Er-
reichten aufzubauen. Das Team möchte von 
Anfang an im vorderen Tabellendrittel mit-
spielen und sich auch gegen starke Gegner be-
haupten. Die körperliche Unterlegenheit der 
doch häufig deutlich älteren Gegnerteams soll 
dabei mit Schnelligkeit und Bauernschläue 
wettgemacht werden. 

Besonders im Abschluss und der Chancen-
verwertung gilt es für das junge Team, sich 
mehr Selbstvertrauen und Routine anzueig-
nen, um in spielentscheidenden Situationen 
das Tor erzielen zu können und dem Gegner 
einen Armzug voraus zu sein. Um die hoch-
gesteckten Ziele realisieren zu können, wird 
der SCR schon während des Sommers das 
Training wieder aufnehmen. 

Schon bald werden Romanshorns und St. 
Gallens Wasserballer also wieder die Wellen 
des Seebads am Bodensee durchpflügen. ■

v.l.n.r Simon Bertschinger, Alper Aytac, Sandro Bösch, Michael Saurer, Philipp Suter, Urs Weber, Ro-
bin Widmer, Gabor Matajsz, Tibor Simon. Es fehlen Trainer Thomas Pleyer und Philipp Maier
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Luftballons mit Schweizerkreuz
Bereits am frühen Morgen haben Mitarbei-
terinnen und Freiwillige Helfer des Pflege-
heimes die vielen Ballons aufgeblasen und im 
Garten in Reih und Glied angebunden. Die 
Bise spielte mit, und ein wogendes Meer von 
Schweizerfarben tanzte im Wind. Vereinzelte 
Bewohnerinnen und Bewohner hatten sich 
schon früh einen eigenen Luftballon an ihren 
Rollstuhl oder ihre Gehhilfe binden lassen. 
«Ich will Farbe bekennen, als Eidgenossin», 
sagte eine knapp 90-jährige Dame.

Apéro mit dem Musikduo Silhouette
Nach dem Mittagessen füllten sich langsam 
die Logenplätze im Garten und die Besu-
cherinnen und Besucher der 1. Augustfeier 
warteten gespannt auf die Eröffnung. Um 
halb Vier ertönten die ersten Klänge des Mu-

99 Luftballons zum Geburtstag der Schweiz
Regionales Pflegeheim, Annelies Meyer

Am 1. August feierten die Bewohnerinnen und Bewohner des Regionalen Pflegeheimes in Romanshorn unter den grossen 
Sonnenschirmen im Garten den Nationalfeiertag. Der festlich gedeckte Sitzplatz mit unzähligen Schweizerkreuzballons, dazu 
Musik und Gesang, ein feiner Apéro und Grilladen zum Znacht, bildeten ein würdiges Ambiente zum Schweizergeburtstag.

sikduos Silhouette und schon bald summten, 
sangen und schaukelten die Besucher zu den 
Klängen der alten, wohlbekannten Lieder. 
«La Paloma» und «Junge komm bald wieder» 
scheinen die absoluten Favoriten dieser Gene-
ration zu sein.
Während der Musikdarbietungen schrieben 
die Gäste eifrig ihre persönlichen Wünsche 
auf Zettel, die dann von den Musikern immer 

wieder vorgelesen wurden. Nebst Frieden, 
Gesundheit und Glück für die Schweiz gab 
es auch ganz profane, eigennützige Wünsche, 
wie ein gutes Nachtessen und eine riesen-
grosse Bratwurst. Kurz vor dem Nachtessen 
intonierten Musik und Gäste alle vier Stro-
phen der Schweizer Nationalhymne aus voller 
Brust. Verschiedenste Stimmlagen trugen zur 
Vollendung bei. Anschliessend wurden alle 
Luftballons mit guten Wünschen in die Frei-
heit entlassen. Unzählige rote Punkte zogen 
in den blauen Himmel Richtung Säntis.

Das Nachtessen bei feinsten Grilladen und 
einem guten Schluck Wein bildete den Ab-
schluss dieses Geburtstagsfestes und viele Be-
wohner waren begeistert über dieses schöne 
Fest. Eine Bewohnerin meinte, dass sie es jede 
Woche einmal vertragen würde. ■

Während zwei Tagen kämpften 6 Teams aus 
4 Nationen um den Turniersieg. In der Grup-
pe A belegten die heimischen PIKES hinter 
dem späteren Finalisten SC Riessersee, aber 
vor VEU Feldkirch den 2. Gruppenrang. In 
der Gruppe B setzten sich die Letten gegen 
den EV Zug (2.) sowie die Starbulls Rosen-

heim (3.) durch. Am Sonntag gewannen der 
SC Riessersee (4:1 gegen EV Zug) sowie das U 
17-Team aus Lettland (10:0 gegen PIKES) ihre 
beiden Halbfinals klar und qualifizierten sich 
damit für das Finale. In diesem Finale setzten 
sich die Letten dann zwar knapp, aber verdient 
durch und besiegten den SC Riessersee mit 2:1 

Letten gewinnen das Int. Elite-Novizen-
turnier
Pikes, Hansruedi Vonmoos

Die lettische U17-Auswahl bezwingt im Finalspiel den SC Riessersee aus Deutsch-
land mit 2:1 Toren und gewinnt damit das diesjährige Int. Elite-Novizen-Turnier.

Toren. Sämtliche Resultate und Rangierungen 
können der Tabelle entnommen werden.
Die Turnierorganisatoren bedanken sich bei 
allen Helfer(inne)n des diesjährigen Tur-
nieres. Es sind dies: EZO Eissportzentrum 
Oberthurgau (Infrastruktur, Unterkunft, Kü-
che und Eismeister), Schiedsrichter, Speaker- 
und Zeitnehmercrew sowie das Personal am 
Kuchenbuffet. 

Ein spezieller Dank geht an die Gemeinde 
Romanshorn (Turnierpatronat) sowie an die 
Firmen Interstuhl (Schweiz) AG, Winterthur 
und Enoteca La Vigna, St. Gallen (Team-
sponsoren). ■
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Ab dem 27. August finden in vielen Orten im 
Thurgau durch die ganze Woche, Anfänger 
und Weiterbildungs- wie auch Repetitions-
kurse statt. In folgenden Ortschaften finden 
Kurse statt:  Lengwil, Arbon, Langrickenbach, 
Märstetten, Amriswil, Bischofszell, Romans-
horn, Uttwil, Weinfelden/Stelzenhof und 
Bürglen sind eine Auswahl von Kursorten.
Ein Anfängerkurs dauert 8 x 90 Minuten und 
ein Wiederholungskurs 2 x 90 Minuten. Jeder 
Kursteilnehmer bekommt unser Fun-Packa-
ge als Geschenk und diverse Stöcke können 
ausprobiert werden.

Gesundheit & Soziales Evangelische
Kirchgemeinde

Romanshorn
Salmsach

Sonntag, 12. August: 10.15 Uhr, Gottes-
dienst in Romanshorn, Pfarrer Harald Greve, 
Predigttext: Apostelgeschichte 9, 1–9.
Fahrdienst: Telefon 071 461 32 59

Veranstaltungen in der Woche
Mittwoch, 15. August: 12.00 Uhr, Mittags-
plausch, Telefon 071 463 46 05

Romanshorn: 
Ein Gerücht?
Otto Pfister

Aus der Presse war zu erfahren, dass Herr Wal-
ter Klaus, der Österreichische Investor und 
Mitbesitzer der Schweizerischen Bodensee-
flotte, sich aus dem Engagement bei Mon-
tafon-Tourismus (Seilbahnen und Hotels) 
zurückgezogen habe, aber er bleibe Teilhaber 
der Schweizerischen Bodenseeflotte und ins-
besondere wolle er sein «Steckenpferd» – das 
grösste und schönste Schiff  auf dem Boden-
see als schwimmendes Kongresszentrum – zur 
Vollendung bringen. Das Schiff ist bereits auf 
der Bodan-Werft in Kressbronn im Bau, Kon-
turen werden sichtbar.
Ein solches Schiff braucht natürlich einen 
gut erreichbaren Heimathafen und aus nahe 
liegenden Gründen (Platzverhältnisse und 
seine bereits bestehende Beteiligung am Ha-
fen) wäre Romanshorn als Standort für dieses 
Schiff ideal.
Und nun das Gerücht: Herr Walter Klaus 
würde dieses Schiff auch der Gemeinde als 
Saal und Tagungsort zu Verfügung stellen, auf 
dass Romanshorn auf einen eigenen Saalbau 
verzichten könnte.
Eine herrliche Vorstellung! Die Gemeinde 
Romanshorn könnte das ganze Güterschup-
penareal erwerben und endlich so gestalten, 
wie es diesem Platz am See angemessen wäre. 
Zudem hätten wir noch viele Millionen Fran-
ken Bau- und Betriebskosten eingespart, die 
anderswo sicher nutzbringender investiert 
werden könnten. Auch vom touristischen 
Standpunkt aus wäre dies ein Volltreffer – ein 
schwimmendes Restaurant wie in Singapur 
oder Hongkong! ■

Treffpunkt 

Fit durch den Herbst mit 
Nordic Walking
Massagepraxis Christoph Zürcher

Gehen Sie mit uns einen Schritt weiter! Setzten Sie sich neue Ziele! Das Wohlbe-
finden steigern, Fettpölsterchen zum verschwinden bringen und Muskeln aufbauen 
oder leistungsfähiger werden sind lohnenswerte Herausforderungen, die Sie mit uns 
bewältigen können.

Kurse für Firmen und Vereine wie auch Pri-
vatkurse können gebucht werden. Und ab 
fünf Personen können Sie Ihren eigenen Kurs 
zu sich nach Hause holen. Sie bestimmen wo 
und wann dieser Kurs stattfinden soll.
Ebenfalls werden Tages- wie auch Zweitages-
Nordic-Walking-Touren im Appenzellerland 
und in den Flumserbergen angeboten. 
Für Infos und Anmeldungen steht Ihnen 
gerne die Massagepraxis Christoph Zürcher, 
Oberwies 11, 8574 Lengwil, 071/680 04 09 
zur Verfügung.

Marktplatz

Ferien, Ferienzeit, immer ein Zauberwort,
Wandern, Bildung, Kunst oder Reisen, ein-
fach fort.

Der Junge sattelt sein Velo, voll bepackt zu 
beiden Seiten,
den schweren Rucksack über die Schultern 
geschnallt,
und schon strampelt er drauf los, in die Feri-
enzeiten.

Der Chauffeur, Papa mit dem Vierradmobil, 
Italiens Meeresgestade sind sein Ziel.

Ist‘s noch weit, Mama? Dem Anneli ist nicht 
so wohl, und der kleine Hansli hat gar die Ho-
sen voll.

Bald, bald, Kinder, tröstet Mama,
dürft ihr spielen im Sand, herumtollen,
der langen Autofahrt ist halt ein Tribut zu zollen.

Der Jungsenior nimmt‘s schon ein wenig ge-
mütlicher, gibt sich zwar sportlich und fit,
nimmt eine grössere Tour unter die Füsse, 

wandert genüsslich, bringt unserm nahen 
Alpstein Grüsse.

Stellt sich gerne bei der hübschen Sennerin 
ein, Milch, Butter, Käse, ja, auch ein Glas 
Wein.
Er hat nicht Eile, die Maid bietet ihm gar La-
gerstatt, Gott, wie schön ist die Welt, wenn 
man Ferien hat!

Und wir Altsenioren, wie heisst unser Ferien-
lied? Alter Schimmel, hüaho, unser Weg ist 
derselbe sowieso,
aber geht es dann bergauf,  muss ich kämpfen 
um den Schnauf.

Alter Schimmel, seien wir doch KLUG,
fahren wir nach Hause mit dem ZUG.

Wir brauchen ihn nicht mehr, diesen Duft 
der grossen, weiten Welt, es riecht doch so 
heimisch, bei uns im einfachen Zelt.

Alter Schimmel, sind wir gern zufrieden so,
unser Weg ist derselbe, sowieso.               Hüaho

Ferien
Marie Tinner
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R O M A N S H O R N

A M  B O D E N S E E
T l f 071 463 32 32Telefon 071 463 32 32

V E R K E H R S V E R E I N

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info, 
im Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80 
oder per e-Mail touristik@romanshorn.ch, mindestens 
zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

Romanshorner 
Agenda
10. August bis 17. August 2007

• Jeden Freitag Wochenmarkt, 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr, 
Kreuzung Allee-/Rislenstrasse .................................

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
Dienstag 15.00–18.00 Uhr
Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr

• Betula Lauftreff, Montag und Donnerstag um 19.00 
Uhr (ausgenommen Fest- und Feiertage) Treffpunkt 
Betula Wohnheim, Kindergartenstrasse 3
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Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
gemeinde Romanshorn, Sekundarschulgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und 
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 1
Fax 071 466 83 82
seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten
Bis Freitag 9.00 Uhr
Ströbele Text Bild Druck
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Telefon 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51
info@stroebele.ch

«Mitgliedschaft lohnt sich»

• Die Bootsvermietung ist bei schönem Wetter täglich 
ab 10.00 Uhr geöffnet

Freitag, 10. August
• Boccia-Bar ..............................................................

Samstag, 11. August
• Floh-, Sammler- und Antikmarkt, FLIBA, 07.00-

16.00 Uhr, Am Hafen beim Silo, bei der Autofähre-
verladestation ..........................................................

• Gottesdienst mit Kräutersegnung und Band St. 
Johannes, Kath. Kirchgemeinde, 18.30 Uhr, Pfarr-
kirche ......................................................................

Sonntag, 12. August
• Waldschenke-Zmorge, Verkehrsverein, 08.30 bis 

11.00 Uhr, Waldschenke .........................................
• Familiengottesdienst zum Schulanfang mit Kräu-

tersegnung und Band St.Johannes, Kath. Kirchge-
meinde, 10.15 Uhr, Pfarrkirche ...............................

Dienstag, 14. August
• Monatsversammlung, Philatelistenverein Romans-

horn, 19.30 Uhr, EZO ............................................

Donnerstag, 16. August
• Klubreise zum Rheinhafen Basel mit Hafenrund-

fahrt, Klub der Älteren ............................................

Freitag, 17. August
• Plauschwettkampf 10er Kanadier, Kanuclub Ro-

manshorn ...............................................................
• Gesundheitstraining bei Krebs, 18.00 Uhr, Ge-

sundheitszentrum Sokrates Güttingen ....................
• Theorieabend Hundeerziehungskurs, Kynolo-

gischer Verein, 20.00 Uhr, Klubhaus .......................

In Romanshorn 
entstanden
Damian Zingg

Historischer Roman über den Abenteu-
rer Jakob Lauper (1815 bis 1891)

Bis vor wenigen Monaten lebte Autor Damian 
Zingg (»Koschniz und die Götter am Boden-
see») in Romanshorn. Inzwischen ist er ins En-
gadin gezogen. Sein soeben erschienener histo-
rischer Roman ist in Romanshorn entstanden. 
Dem Buch gingen umfangreiche historische 
Recherchen in Fribourg, Rom, der Toskana, 
Liverpool und Neuseeland voraus. Die Kul-
turstiftung des Kt. Thurgau unterstützte den 
Autor dabei mit einem Werkbeitrag.
Zinggs dritter Roman basiert auf der unge-
wöhnlichen Lebensgeschichte des Aben-
teurers Jakob Lauper, genannt Zagi. Der 
Bauernsohn diente zunächst als päpstlicher 
Schweizergardist in Rom, als dort politisch 
unruhige Zeiten herrschten. Später ging er 
als Entdecker und erfolgreicher Goldschür-
fer unter dramatischen Umständen in die 
Geschichte Neuseelands ein. Geografische 
Namen wie «Lauper Peak», «Lauper Stream» 
oder «Lauper Biwak» erinnern an seine wa-
gemutigen Expeditionen auf der Südinsel. 
Selbst Jules Verne erwähnt den Schweizer 
Abenteurer in einem seiner Texte. 

Der sorgfältig recherchierte Roman führt den 
Leser vom deutschfreiburger Senseland über 
Rom und Liverpool in die neuseeländische 
Wildnis. Damian Zingg erzählt nicht einfach 
eine Heldengeschichte, sondern beschreibt 
einfühlend das menschliche Drama, das Ja-
kob Laupers ungewöhnlichen Lebensweg 
geprägt hat.  

Damian Zingg: ZAGI – Historischer Roman 
über Jakob Lauper
ISBN 978-3-938022-03-0, 336 Seiten, Hard-
cover, Fr. 32,50, Schopf Verlag, Konstanz.

Erhältlich im Buchhandel
Homepage des Autors: 
www.damianzingg.ch ■
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